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MEISTGELESEN IM NETZ

2Beim Turnen in der Kapfenber-
ger Kinderkrippe verletzte sich

ein drei Jahre alter Bub. Er brach
sich einen Unterarm.

3Ein alkoholisierter Autofahrer
kam in St. Barbara von der Fahr-

bahn ab und überschlug sich.

Die Top 3 in der Kleine-App und
auf kleinezeitung.at/muerztal:

1Ein Citybus prallteamMittwoch
gegen 10.30 Uhr in Kapfenberg

gegen eine Bahnunterführung. Die
35 Jahre alte Fahrerin und zwei In-
sassen wurden verletzt.
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Ein Ruftaxi
soll Lücken
schließen
Um Lücken im öffentlichen Verkehr zu
schließen, bekommt Spital bald ein
Anrufsammeltaxi für 25.000 Euro pro Jahr.

Von Marco Mitterböck

Mit dem Start der neuen
S-Bahn im vergange-
nen Dezember hat das

Thema öffentlicher Verkehr ei-
nen Aufmerksamkeitsschub er-
fahren. So geschehen auch in
Spital am Semmering, wo man
als Seitental den Anschluss an
das neu geschaffene Angebot
zustandebringen
will und dafür die
Bevölkerung mit-
einbezieht.
Nachdem Bür-

germeister Rein-
hard Reisinger
eine „rege Teil-
nahme“ an einer
durchgeführten
Umfrage geortet
hatte, lud der Ge-
meinderat am
Mittwochabend
zu einer Bürger-
versammlung.
„Die Mobilität
spielt in unserer schnelllebigen
Zeit eine immer größere Rolle,

bekommen, das vom Regional-
entwickler Jochen Graf konzi-
piert worden ist und ein Anruf-
sammeltaxi der Firma Paar vor-
sieht. Läuft alles nach Plan, soll
dieses Taxi bereits im Sommer
den Betrieb aufnehmen und
vorhandene Lücken im öffentli-
chen Verkehrsnetz zwischen
Mürzzuschlag, Spital und Stein-
haus schließen. „Es geht dabei
um zusätzliche Verbindungen
am Abend, am Wochenende
und an Feiertagen“, erklärte
Graf.
Profitieren würden davon

etwa Jugendliche, die in Mürz-
zuschlag eine Ausbildung ma-

weil sie mit der Wohnortgrün-
dung und der Berufswahl zu-
sammenhängt“, sagte Reisinger,
ehe er an Landesrat Anton Lang
übergab. Dieser betonte nicht
nur den Stellenwert der S-Bahn,
sondern schwor die Anwesen-
den auch auf den in der gesam-
ten Steiermark präsenten öf-
fentlichen Verkehr in seiner
kleinen Form ein. Besagter Mi-

kro-ÖV sei in
erster Linie eine
Chance, um
ohne Auto zur
nächsten Halte-
stelle für Bus
oder Bahn zu ge-
langen. Eine
Konkurrenz zu
Taxiunterneh-
men darf er aber
nicht sein, das
untersagen etwa
die Förderricht-
linien des Lan-
des.

Besagte Förderung will die Ge-
meinde Spital für jenes Projekt

Graf (l.), Reisinger (2. v. l.) und Lang

KOMMENTAR

Von Marco Mitterböck
marco.mitterboeck@kleinezeitung.at

Angebot
schlägt Vision
Groß war die Freude bei

ReinhardReisinger, dem
Bürgermeister vonSpital, als
er bei der Bürgerversamm-
lung zwei Sponsoren für das
Mikro-ÖV-Projekt präsen-
tieren konnte. So erklärten
sich die Landtagsabgeordne-
te Maria Fischer mit ihrem
Spar und das Gasthaus Krat-
zer bereit, vorerst einen Teil
der Kosten zu übernehmen.
SonstmüsstenmancheGäste
für die Fahrt zwischen Stein-
haus nach Mürzzuschlag
nämlich doppelt zahlen, so-
fern sie in Spital umsteigen.

Dabei wurde den Anwe-
senden schnell klar, dass

es beimMikro-ÖV vor allem
um das Geld geht – und da-
rum, mit möglichst wenig fi-
nanziellemAufwand ein ver-
gleichsweise großes Ange-
bot zu schnüren. Dass Spital
mit 1700 Einwohnern Kom-
promisse in Kauf nehmen
muss, liegt auf der Hand.
Im Sinne der Gemein-

deentwicklung wird es aber
besser sein, das zur Verfü-
gung stehende Angebot zu
nutzen, anstatt auf nicht rea-
lisierbaren Vorstellungen zu
beharren.

Die Mobilität spielt
in unserer

schnelllebigen Zeit
eineimmergrößere

Rolle, weil sie
mit der

Wohnortgründung
und derBerufswahl
zusammenhängt.

Reinhard Reisinger


